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Campingfahrzeuge richtig winterfest machen

Campingfahrzeuge richtig winterfest machen<br /><br />ADAC rät, jetzt noch nötige Reparaturen durchzuführen<br />Der erste Schnee im Süden
Deutschlands ist gefallen und für die meisten Camper ist die Saison 2013 vorbei. Jetzt wird es Zeit, Wohnwagen und Wohnmobil auf den "Winterschlaf"
vorzubereiten. Der ADAC rät, notwendige Reparaturen an Wohnwagen oder Wohnmobil jetzt noch durchführen zu lassen, um unnötige Schäden am
Fahrzeug zu vermeiden. <br />Wer die folgenden ADAC Tipps zum Einwintern beachtet, dem bleiben unschöne Überraschungen im nächsten Frühjahr
erspart:<br />Caravan und Wohnmobil am Besten in einem trockenen Raum abstellen. Wenn dies nicht möglich ist, im Freien auf einem geeigneten
Stellplatz und Abdeckplanen so auflegen, dass die Belüftungsöffnungen nicht verdeckt werden.<br />Vorzelt nur im getrockneten und sauberen Zustand
lagern. Ebenso die Polster. Alle Schränke und Staufächer leeren sowie Türen und Klappen öffnen, damit die Luft zirkulieren kann. Anhängerkupplung
abdecken, Gasflasche schließen, vom Versorgungsnetz trennen und Schutzkappe aufsetzen. <br />Lackschäden ausbessern sowie den Unterboden
säubern und auf Schäden kontrollieren, rostgefährdete Stellen behandeln. Gummi- und Türdichtungen mit Siliconspray behandeln. Gelenke vom
Bremsgestänge sowie Scharniere der Kurbelstützen fetten. <br />Wassersystem reinigen. Zum Ablösen von besonders hartnäckigen Algen- und
Bakterienbelägen gibt es besondere Reinigungsmittel im Fachhandel. Danach Wasserbehälter, Wasserleitungen sowie Pumpen, Filter und
Warmwasserboiler entleeren, auch Frischwasser- und Fäkalientank der Campingtoilette. <br />Caravan so hoch aufbocken, dass die Räder völlig
entlastet sind und sich frei drehen können. Sollte das nicht möglich sein, sollte durch Herunterkurbeln der Stützen die Reifen entlastet und der Luftdruck
um 0,5 bar über den Normaldruck erhöht werden. <br />Wohnmobilisten sollten zusätzlich darauf achten, dass die Batterien abgeklemmt werden und der
Kühlerfrostschutz (bis -30) überprüft wird. Um Korrosionsschäden zu vermeiden, muss der Treibstofftank voll bleiben. Zudem sollte auch ein Wohnmobil
hochgebockt werden, damit die Räder völlig entlastet sind und sich frei drehen können. Ansonsten sollte das Fahrzeug mit eingelegtem Gang gegen
Wegrollen gesichert sein. Die Handbremse bleibt gelöst, damit sie nicht einfriert.<br />Über den ADAC:<br />Mit über 18 Millionen Mitgliedern ist der
"Allgemeine Deutsche Automobil-Club" der zweitgrößte Automobilclub der Welt.<br />Als führender Dienstleister trägt der ADAC wesentlich dazu bei,
Hilfe, Schutz und Sicherheit in allen Teilbereichen des mobilen Lebens sicherzustellen. Dabei handelt der ADAC nach dem Leitsatz "Das Mitglied steht im
Mittelpunkt!" und überzeugt in erster Linie durch die Kompetenz und Servicebereitschaft seiner Mitarbeiter sowie die Qualität und Fairness seiner
Produkte und Dienstleistungen.<br /><br />Allgemeiner Deutscher Automobil Club (ADAC) e.V<br />Hansastraße 19<br />81373 München<br
/>Deutschland<br />Telefon: (089) 7676-0<br />Telefax: (089) 7676-2500<br />Mail: redaktion@adac.de<br />URL: http://www.adac.de <br /><img
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Der ADAC ist mit derzeit über 18 Millionen Mitgliedern der größte Automobilclub in Europa und der zweitgrößte in der Welt. Die vier Buchstaben stehen
für einen Verein, der seinen Mitgliedern rund um die Uhr Hilfe, Schutz und Rat bietet und sich als Interessenvertreter der Autofahrer für alle Themen rund
um die Mobilität stark macht. Er engagiert sich besonders auf den Gebieten Straßenverkehr, Verbraucherschutz, Verkehrssicherheit und
Verkehrserziehung.

http://www.prmaximus.de/92715
http://www.adac.de

